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Sitzungsberichte 
der 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe. 

Sitzung vom 6. December 1849. 

Herr Custos Leopold Fitzinger hatte den Antrag auf Aus­
arbeitung und Herausgabe einer Fauna des öste1·reicbischen 
Kaiserstaates gestellt, über welchen nachstehender Commis­
sionsbericht der Classe vorgelegt wurde : 

In der Sit:,,ung der mathematisch- naturwissenschaftlichen 
C]asse vom 17. Novemher hat das wirkliche Mitg·Jied, Herr 
Fitz in g er der Classe einen Vorschlag zur Ansa1·beitung einer 
„Fauna des österreichischen Kaiserstaates" vorgelegt und sich darin 
zugleich nicht nur überall_ die ThicrcJassen, die er bei dieser 
Arbeit zu übernehmen WiJlens sei, ausgesprochen, als auch den 
Antrag gesteHt, ihm zur Unterstützung de1· V orarheiten die Summe 
von 500 fl. und dann zur Bereisung eines Theilcs der österrei­
chischen Monarchie im Sommer des nächsten Jahres 1850 die 
Summe von 2000 fl. zu bewilligen. 

Die Classe hat zur Berathung dieses Vorschlages eine Com­
mission aus den wirklichen Mitgliedern, den He1·ren K o llar, Fenz], 
Diesing, Hecke], dem AntragsteJler und mir (Partsch), als 
Berichterstatter, dann den correspondireuden Mitgliedern Herrn 
v. T s c lt u d i, der dessha]b eigens vom Lande einhel'Ufen wurde, 

• uDll Herrn Ludwig R c d t e n b a c h er zusammengesetzt, welche 
mit Ausschluss des Herrn Dies in g, der du1·ch Unwohlsein ver­
hindert wurde zu kommen, am 30. November zusammenh-at. 

Der Berichterstatter legte del' Commission zehn Haup1-
puncte vor, die aUe Einzelnheiten des Anh'.ages des Herrn 
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Fitz in g c 1· enthielten, und nacheinander zur ßcrathung kom­
men sollten. Die Verhandlung über den ersten, allgemein gehal­
tenen Ft·agepunct: ,,Soll die Ausarbeitung einer Fauna des öster­
reichischen Kaiserstaates von der Akademie unternommen wer­
den~?" führte aber schon zu einem verneinenden Erg;ebniss. Diess 
bestimmte den Anti-agsteller zm· Rücknahme seines Vorschlags 
untl machte jede weitere Verhandlung über die anderen Frage­
puncte unnöthig. Ich fühle mich jedoch verpflichtet, der Classc 
die Ansichten anzudeuten , die einzelne Commissionsmitglie­
dei· über die Frage aussprachen und die zum grössten Theil 
auch als die Ueberzeugung der Mehrheit der Commission er­

schienen. 
1. Es ist noch nicht an der Zeit, an die Ausarbeitung einer 

Gcsammt-Fauna, das heisst an die Ausarbeitung einer Fauna zn 
schreiten, die alle Classen des Thierrciches und alle Provinzen 
des österreichischen Kaiserstaates umfassen soll. 

2. Es sind ausser dem bereits vorhandenen Material noch 
viele Vorarbeiten nöthig, die als Beiträge zur Fauna des Kai­
serstaates enhvede1• in den Sch1·iften der Akademie, oder als 
besondel'e, auf ihre Kosten herauszugebende Druckwerke erschei­
nen könnten. 

3. Mit den Zoologen und den Sammlern aus einzelnen 
Classen oder Ordnungen des Thierl'eiches in den Provinzen wäre 
Verständigung nothwendig, damit sie die Resultate ihrer For­
schungen mittheilen. 

4. Reisen sind nicht überflüssig, nur müssten sich diese 
vorläufig auf einzelne, noch gar nicht oder nicht hinreichend 
untersuchte Länder oder Dislricte beschränken, ~-der später, 
nach beendigten Vora1·beiten, allenfalls eine endliche Revi­
sion, etwa zur Ausmittlung der geographischen Verbreitung 
der Species und anderer Verhältnisse bezwecken. Sclmelle und 

-ausgedehnte Reisen schon jetzt zu unternehmen, ist nicht anzu­
l'athen. Sie würden zu geringen Resultaten führen. 

5. In den Classen der Wii-belthiere wird nur wenig mehr• 
'l,U entdecken scyn , und Reisen für diese Classcn allein uur 
wenig Ausbeute geben. 

6. Dagegen wären meh1·ere Classcn der wi1·bellosen, na­
mentlich die de1· gegliederten Thiere in melll'c1·en P1·0,·inzen 
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der Monarchie einet· genaueren Untersuchung; durch Reisen zu 
unterziehen. 

7. Ueber die Form und innere Einrichtung einer herauszu­
gebenden Fauna, oh diese nämlich eine mit Diagnosen, Syno­
nymen und Citaten ausgestattete oder um· eine Aufzählung der 
Species enthaltende sein solle (letztere mehr der Prodrom 
einer österreichischen Fauna) wurden nur Andeutungen g·emacht, 
die in einer weiteren Verhandlung I wenn das Unternehmen zu 
Stande kommen soUte, weitet· ausgeführt werden müssten. -

Bei diesen Verhandlungen erkläl'te der Antragstellet·, Herr 
Fitz i ng er, dass er bereits umfassende Vorarbeiten für jene'fhier­
classen, die er zur Ausarbeitung übernehmen wollte, gemacht 
habe; diese sei er auf Revisionsreisen zu vervollständigen Wil­
lens gewesen; er erklärt aber weiters, dass bei der Abweichung 
seiner Ansichten von denen der Mehrheit der Commission er 
den am 17. November der Classe vorgelegten Vorschlag zur 
Ausarbeitung einer Fauna des östet·reichischen Kaiserstaates mit 
allen, diesen Vorschlag· begleitenden Anträgen zurückziehe und 
für seine Arbeit, wenn sie nach dem 'Mass der ihm zu Gebote 
gestandenen Mittel vollendet sein wird, einen Verleger suchen 
und die Unterstützung der Akademie nicht weiter in Anspruch 
nehmen wolle. -

Indem ich, als Berichterstattet· der Commission, schliesse, 
kann ich den Wunsch nicht unterdrücken, dass zu dem Zustan­
dekommen einer Fauna sowohl als einer Flora des österreichi­
schen Kaiserstaates von Seite der Akademie der Anfang gemacht 
werde. Zu diesem Zwecke müsste aber entweder ein neuer und 
modificirter Vorschlag· von dem Antragsteller Hert·n Fitz in g et· 
eingebracht, odet· Anträge von l\litgliedern der Akademie, welche 
Mitarbeiter an einer österreichischen Fauna und Fl01·a werden 
oder dazu Beih-äge liefern wollen, gestellt werden. Die Classe 
muss daher in dieser Beziehung weiteren Anträgen entgegen 
sehen. -

Ueber Antrag des Herrn Pt·äsidenten beschloss die Classe, 
eingedenk des Zweckes der Akademie, grossartige Arbeiten 
durch Zusammenwirken der vet·einzelten Kt·äfte zu Stande zu 

bringen, die Ausarbeitung und Herausgabe einet• allgemeinen 
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österreichischen Fauna zum Gegenstande ibt·er besonderen Füt·­
sorge zu machen und die Comrniss1on zu ersuchen, selbstständig 
einen förmlichen Plan hierzu auszuarbeiten, namentlich in Be­
treff der Herausgabe des schon vorhandenen Materiales und 
der Vervollständigung desselben. 
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